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Liebe Gemeinde, liebe Leser, 
 
Seitenwechsel – lernen in anderen Lebenswelten  heißt eine 
Initiative, die in der Schweiz über 10 Jahre alt ist. Statt sich um 
normale Managementaufgaben wie Budgets, Produktionszahlen oder 
EDV - Probleme zu kümmern, gehen Führungskräfte aus Unternehmen 
eine Woche in eine soziale Institution. Sie übernehmen beispielsweise 
Pflege von Menschen mit Behinderungen, begleiten Wohnungslose 
zum Sozialamt, machen Hausaufgaben mit minderjährigen 
Flüchtlingen und lernen die Welt von Jugendlichen in sozialen 
Brennpunkten kennen. So ein Seitenwechsel bringt Bereicherung auf 
beiden Seiten. „Führen heißt manchmal auch zuhören, ohne gleich 
Lösungen zu präsentieren. Durch die Begegnung mit Menschen in 
Notlage habe ich meinen Umgang mit schwierigen Situationen noch 
einmal grundlegend überdacht. Der Seitenwechsel ist eine lohnende 
Sache.“ – so schreibt ein Seitenwechsler. 
Gottes größter „Seitenwechsel“ ist für uns Christen seine 
Menschwerdung in Jesus Christus. Eine Einladung an uns, seine 
Jünger, immer wieder einen inneren und äußeren Seitenwechsel zu 
wagen. Die Begegnungen in unserer Gemeinde sind auch ein Zeugnis 
dafür: die Zweisprachigkeit, die Verbindung von zwei Welten, die 
Partnerschaft, die in unserer Gemeinde einen festen Boden hat, aber 
nicht zuletzt auch die Bereitschaft von vielen Freunden unserer 
Gemeinde, vor Ort und weltweit, sich mit diesen Seiten auseinander zu 
setzen und immer wieder Rückmeldungen zu schicken. Dafür bin ich 
immer dankbar. Herzlich grüße ich Sie, 
 Tibor Szeles 

 
Das neue Verhältnis zwischen 
Christen und Juden  ist nach den 
Worten des Aachener Bischofs 
Heinrich Mussinghoff unumkehrbar. 
Gerade die „Turbulenzen“ um die 
Piusbruderschaft hätten gezeigt, dass 
die Neubestimmung des 
Verhältnisses der Kirche zum 
Judentum durch das Konzil bis in die 
Gemeinden hinein angekommen sei. 
Beide Religionen sollten bei der 
Verteidigung gemeinsamer Werte als 
„Verbündete“ auftreten. 
 

************ 
 

Die „Wir-sind-Kirche“-Bewegung 
glaubt nicht, dass das von Papst 
Benedikt XVI. eröffnete „Jahr des 
Priesters“  eine Trendwende beim 
Priestermangel bringt. Dies hätten 
auch der Kölner Weltjugendtag 2005 
und verschiedenen Initiativen von 
Bistümern nicht vermocht, erklärte die 
Kirchenvolksbewegung. Durch das 
immer gravierender werdende 
Problem werde das Recht der 
Gemeinden auf die sonntägliche 
Messfeier zunehmend infrage gestellt. 
 

************ 
 

Der Cartellverband der katholischen 
deutschen Studentenverbindungen (CV) 
sieht mit Sorge, dass immer mehr 
Abiturienten aus finanziellen 
Gründen auf ein Studium verzichten . 
Einer Umfrage zufolge befürchten mehr 
als zwei Drittel hohe finanzielle 
Belastungen während der Studienzeit 
und gut ein Drittel wegen möglicher 
Schulden nach dem Abschluss. 
Angesichts des Akademikerbedarfs 
dürften solche Aussagen nicht auf die 
leichte    Schulter   genommen   werden, 
heißt es in einer Erklärung des CV. 

Die Türkei macht die 
Wiedereröffnung des griechisch-
orthodoxen Priesterseminars 
Chalki  offenbar von einer besseren 
Behandlung der türkischen Minderheit 
in Griechenland abhängig. Zwar gebe 
es zwischen beiden Problemen keine 
direkte Wechselwirkung, sagte der 
türkische EU-Minister Egemen Bagis. 
Allerdings wäre es gut, wenn beide 
Fragen gleichzeitig gelöst werden 
können.  
 

************ 
 

„Nach neuesten Schätzungen sterben 
schon jetzt jährlich 300.000 
Menschen durch die Folgen der 
Erderwärmung , die überwiegende 
Mehrzahl in Entwicklungsländern. Für 
Afrika etwa sagt der Weltklimarat 
einen Rückgang der Ernte auf Feldern 
ohne künstliche Bewässerung um 50 
Prozent bis 2020 voraus. Hunger und 
Unterernährung sind die Folge. Diese 
Zahlen zeigen deutlich: Die Länder, 
die am wenigsten zum Klimawandel 
beitragen, leiden schon jetzt am 
meisten unter seinen Auswirkungen.“  
(Nicole Piepenbrink, Referentin für 
Klimawandel beim Bischöflichen Hilfswerk 
Misereor) 
 

************ 
 

Die Venezolanische Bischofs-
konferenz  hat Stellung gegen den 
von Staatspräsidenten Hugo Chávez 
propagierten „Sozialismus des 21. 
Jahrhunderts“  bezogen. Der Staat 
schränke mit den neuen Gesetzen 
das freiheitliche Leben und die 
Bürgerrechte ein. 



 

Unsere Gottesdienste 
 

Gottesdienstzeiten am Sonntag: 
 

  9.30 h  Eucaristía 
11.00 h Gottesdienst 
18.00 h Eucaristía 

 
Gottesdienstzeiten in der Woche: 

 

 Dienstag   7.30 h Morgenlob 
täglich  18.00 h Eucaristía 
Samstag 18.00 h Vorabendmesse (castellano) 

 
September: 
So, 20.09. Sonntagsgottesdienst 11 Uhr fällt aus! 

Ökumenischer Gottesdienst in der evangelisch-
lutherischen Christuskirche 

Sa, 26.09. 9.00 h Erstkommunion (Pestalozzi) 
 
Oktober: 
Sa, 03.10. 9.00 h Erstkommunion (Weberbauer) 
So, 04.10. 11.00 h Dankgottesdienst „Tag der Deutschen Einheit“ 
So, 25.10. 11.00 h Gottesdienst mit Mons. Wolfgang Sauer 
Sa, 31.10. 10.00 h Erstkommunion (Humboldt 4.1) 
 
November: 
So, 01.11. Allerheiligen 9.30 h  Eucaristía 
    11.00 h Firmung 
    18.00 h Eucaristía 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Familiengottesdienst  
 

Jeden ersten Sonntag  im Monat feiern wir um 11 Uhr einen 
Familiengottesdienst zu dem wir ganz herzlich alle Familien und ganz 
besonders unsere Kommunionkinder mit ihren Eltern einladen. 
 
Jugendgottesdienst  

 

Sonntag, 13. September, 11 Uhr 
Sonntag, 18. Oktober, 11 Uhr 

 

Zu unserem Jugendgottesdienst  laden wir ganz herzlich besonders 
unsere Firmlinge mit ihren Familien ein. 
 
Gottesdienst im Altenheim  
 

Jeden ersten Freitag  im Monat, feiern wir um 15.30 Uhr einen 
Gottesdienst für unsere Gemeindemitglieder im Altenheim.  
 
Eucharistische Anbetung  
 

Jeden ersten Donnerstag  im Monat im Anschluss an den 
Abendgottesdienst findet um 18.30 Uhr die eucharistische Anbetung 
statt.  
 
Begegnung mit Pfarrer Tibor  

 

Termine: 17.September, 1. Oktober, 15. Oktober  
 

Ich lade Sie herzlich ein mit mir aktuelle Themen aus dem Leben der 
Gemeinde und der Kirche, je nach Anlass und Zeit zu besprechen. 
Dies kann sowohl eine Bibelstelle sein, aber auch das gerade Aktuelle 
im Leben der lokalen oder weltweiten Kirche. Wir beginnen mit dem 
Abendgebet der Kirche, der Vesper. Nach der Besprechung des 
Themas wird es gemütlicher, je nach Anlass und Zeit. 

Bibelstellen für die Sonntage  
 

06.09. Mk 7,31-37: Er macht, dass die Tauben hören und die 
Stummen sprechen. 

13.09. Mk 8,27-35: Du bist der Messias. 
20.09. Mk 9,30-37: Der Menschensohn wird den Menschen 

ausgeliefert.  
27.09. Mk 9,38-43. 45.47-48: Wer nicht gegen uns ist, der ist für uns. 
04.10. Mk 10,2-16: Was Gott verbunden hat, das darf der Mensch 

nicht trennen. 
11.10. Mk 10,17-30: Verkaufe, was du hast, und folge mir nach! 
18.10. Mk 10,35-45: Der Menschensohn ist gekommen, um sein Leben 

hinzugeben als Lösegeld für viele. 
25.10. Mk 10,46-52: Rabbuni, ich möchte wieder sehen können. 

 

Erstkommunion  
 

Am Samstag , dem 26. September  um 9.00 Uhr  feiern die 
Kinder der Pestalozzi-Schule ihre Erstkommunion.  

 

Am Samstag , dem 3. Oktober  um 9.00 Uhr  feiern die Kinder 
des Colegio Weberbauer ihre Erstkommunion. 

 

Am Samstag , dem 31. Oktober  um 10.00 Uhr  feiern die 
Kinder der Humboldt-Schule ihre Erstkommunion. 

 



 

Wir denken nach…  
 
 
 
 

So viele Menschen leben 
 

im Exil ihrer Möglichkeiten 

und gehen auf der Suche 

nach der verlorenen Heimat 

einen Irrweg nach dem anderen- 

und finden keine Ruhe. 

Rastlosigkeit ist ein Zeichen 

zu großer Entfremdung 

vom inneren Zuhause. 

Unruhe ist eine Art von Verzweiflung 

über die Entfremdung vom wahren Selbst. 

Wer bei sich ist, 

hat Frieden und ist still- 

wie ein gestilltes Kind. 

 
 
     Hans Kruppa 

Wir stellen vor…  
 

Unser Chor hat Geburtstag!! 
 

Am 11. September 2004 haben wir bei einer denkwürdigen ersten 
Probe unseren Chor San Jose gegründet. Unvergesslich geblieben ist 
dieser Mittwoch in der Bibliothek der Pfarrei, an dem sich eine Gruppe 
singfreudiger Leute zusammenfanden.  
Zu den Gründungsmitgliedern gehören: 
Grete Hofer, Annerose und Ditto Iturriaga, Barbara Mennel, Hans-
Michael Müller, Ylce Pacheco, Helga Pinasco, Padre Bernhard 
Schneider, Hannelore Tillack, Gudrun und Ansgar Uhlenbrock, 
Consuelo und Horst Zielinski.  
Inzwischen zählt der Chor etwas mehr als 30 Mitglieder. 
Ins Leben gerufen wurde das Projekt von P. Bernhard. Aber bis zu  
jenem denkwürdigen Mittwoch erwartete eigentlich niemand (ich selber 
am wenigsten!) dass dieses Projekt zustande kommen würde. 
Und nun feiern wir bereits den fünfjährigen Geburtstag! Vieles haben 
wir erreicht in dieser Zeit und reiche Erfahrungen haben wir 
gesammelt. Und viele Projekte liegen noch vor uns und viele neue 
Erfahrungen wollen gemacht werden.  
Alle zusammen sind wir gewachsen in Harmonie und Zusammenhalt. 
Unzählige Messen haben wir musikalisch begleitet, viele wertvolle 
Menschen haben wir mit einem Lied verabschiedet. Und viele neue 
Mitglieder dürfen wir zum Glück immer wieder  bei uns willkommen 
heißen. Besonders freut mich, dass verschiedene Mitglieder aus der 
lutherischen Gemeinde stammen. Wenn wir, wie bei dem 
wunderschönen Projekt “Die Christuskirche leuchtet“ mitmachen 
dürfen, freut uns das besonders. 
Außergewöhnlich finde ich, dass auch unser neuer Pfarrer, P. Tiberio 
mit uns mitsingt, an keiner Probe fehlt und während der Gottesdienste 
ganz selbstverständlich vom Altar zum Chor wechselt. 
Allen, die sich treu jeden Mittwoch in unserer Pfarrei einfinden um 
zusammen Musik zu machen, ein riesengroßes Dankeschön. Es ist 
wunderbar, mit euch zu arbeiten und zu harmonisieren! Und noch was: 
über neue Mitglieder freue ich mich immer sehr! 
Unsere nächsten Auftritte sind:  
am 20. September werden wir den ökumenischen Gottesdienst in der 
Christuskirche musikalisch begleiten, 
am 4. Oktober singen wir zum Besuch des Nuntius in unserer Kirche 
und am 25. Oktober feiern wir die Messe zusammen mit dem 
Domkapitular der Erzdiözese Freiburg, Mons. Wolfgang Sauer. 

Susi Spittler 



 

Wir stellen vor…  
 

Unsere Freiwilligen 
 

Premiere : Zum ersten Mal in der 
Geschichte des Voluntario Programms 
der Erzdiözese Freiburg senden wir zwei 
peruanischen Freiwillige, Maju & Yesica, 
nach Deutschland. Momentan sind beide 
in Freiburg und lernen fleißig die 
deutsche Sprache. Beide beginnen am 1. 
September ihr Freiwilliges Soziales Jahr 
in Freiburg. Maju wird in der Herzklinik in Bad Krozingen mitarbeiten 
und Yesica in einem Zentrum für junge Mütter in Freiburg. In Empfang 
genommen wurden sie von unseren ehemaligen deutschen Freiwilligen 
– die alle ein Jahr Peru erlebt haben. Mit Spannung dürfen wir ihre 
Berichte erwarten und an ihren Erfahrungen teilnehmen! 
 
15 Voluntarios begannen am 11. August 2009 ihren Freiwilligendienst 

in Peru! Alle werden für ein 
Jahr in peruanischen 
Familien leben, die Realität 
Perús kennenlernen und ihre 
Fähigkeiten und Zeit in 
sozialen Einrichtungen zur 
Verfügung stellen. Sie 
arbeiten in Kindergärten, 
Einrichtungen für arbeitende 
Kinder, Behindertenschulen, 
Grundschulen und nehmen 
aktiv im Leben der jeweiligen 
Partnergemeinde teil, in dem 

sie sich in der Kinder- und Jugendarbeit, im Chor und in der Katechese 
engagieren. Für alle ist es ein abenteuerliches Jahr, zum ersten Mal 
ein Jahr ohne die Familie, eintauchen in eine fremde Kultur, 
zurechtkommen, die fremde Sprache verstehen, Freunde finden, sich 
engagieren, lernen, geben & nehmen.  
 
In Zukunft werden Sie in jedem Kontakte einige Eindrücke der 
Freiwilligen lesen können und ihre Erfahrungen miterleben! 
 

      Karin Hans 
 

 

Wir danken…  
Tanja 
 

                   
 

Mit einem schönen Gottesdienst, an dem auch viele Jugendliche 
teilnahmen - es war gleichzeitig der Einführungsgottesdienst der neuen 
Freiwilligen der Erzdiözese Freiburg - verabschiedete unsere 
Gemeinde Tanja Gomez Wältermann, die für einige Zeit zum Studium 
nach Deutschland gehen wird. 
Tanja war nach der Erstkommunion im Jahr 2000 jahrelang treue 
Messdienerin und hat sich seit ihrer Firmung vor drei Jahren mit 
Freude als Firmhelferin (guia) im Vorbereitungskurs der Firmanden 
engagiert. 
Nach der Messe lud unser Pfarrer alle Jugendlichen zu Begrüßung und 
Abschied zu einem Mittagessen im großen Pfarrsaal ein. 
Wir danken Tanja für ihren Einsatz und wünschen ihr, dass 
"...bis wir uns wiedersehen, möge Gott seine schützende Hand über 
Dir halten."  
(irischer Segensspruch im Abschiedslied, mit dem der Gottesdienst endete). 

Der Herr sei vor Dir, um Dir den rechten Weg zu zeigen! 
Der Herr sei neben Dir, um Dich in die Arme zu schließen und Dich zu schützen! 
Der Herr sei hinter Dir, um Dich zu bewahren vor der Heimtücke unachtsamer 
Verkehrsteilnehmer! 
Der Herr sei unter Dir, Dich aufzufangen wenn Du fällst! 
Der Herr sei in Dir, um Dich zu trösten wenn Du traurig bist! 
Der Herr sei um Dich herum um Dich zu schützen vor dem Unbill des Wetters!  

 



 

Wir laden ein…  
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Regelmäßige Veranstaltungen…  
 

Damenkomitee  
 

Jeden ersten Donnerstag im Monat um 16 Uhr 
 

Wir treffen uns in der Bibliothek der Gemeinde San José um gemeinsam 
Aktivitäten für die Pfarrei zu organisieren. 

Ökumenischer Gottesdi enst  
 

Sonntag, 20. September, 10.30 Uhr 
 

Wir laden ganz herzlich alle unsere Gemeindemitglieder zum 
ökumenischen Gottesdienst in die evangelische Christuskirche ein. 

Unsere Sonntagsmesse (11 Uhr) in San José fällt an diesem Tag aus! 

Dankgottesdienst  
„Tag der Deutschen Einheit“ 

 

Sonntag, 4. Oktober, 11.00 Uhr 
 

Im Sonntagsgottesdienst feiern wir den Tag der Deutschen Einheit 
und 20 Jahre seit dem Mauerfall. 

Dem Gottesdienst wird Nuntius, Erzbischof Bruno Musaró 
vorstehen, der auch die Predigt halten wird. 

Gottesdienst der Partnerschaft  
 

Sonntag, 25. Oktober, 11.00 Uhr 
 

Anlässlich der Peru-Reise von Mons. Wolfgang Sauer laden wir  
zum gemeinsamen Gottesdienst ein. 

Seniorenkreis  
 

Mittwoch, 9. September 
Mittwoch, 14. Oktober 

 

Wir treffen uns immer um 15.30 Uhr in der  
Bibliothek der Gemeinde San José. 

 

Unser letztes Treffen war wie immer in der Bibliothek, wo wir bei 
Kuchen und Kaffee eine tolle Geschichte von Karin vorgelesen 

bekamen. Danach durften wir die immer so spannende 
Dokumentationsweise und auch wunderschöne Fotos einer 
Griechenlandreise von Pfarrer Tibor Szeles genießen. Im 

September wird Karin Hans von ihrer Arbeit mit den deutschen 
Voluntarios berichten und im Oktober darf gelacht werden.  

Literaturkreis  
 

Jeden zweiten Donnerstag im Monat von 15.30 bis 17 Uhr 
 

Am 10. September treffen wir uns in der kath. Gemeinde San José 
und am 8. Oktober in der evangelischen Gemeinde. 

 

Das Interesse an deutschsprachiger Literatur, die angeschafft, 
ausgeliehen und zusammen gelesen werden soll, ist allen 
Teilnehmern des Kreises gemeinsam. Bei den Treffen des 

Literaturkreises können Bücher mitgebracht, vorgestellt und 
besprochen werden. Interessant sind Themen wie: Deutschland in 

Vergangenheit und Gegenwart, z. B. Literaturerscheinungen zum 60. 
Geburtstag der Bundesrepublik am 3.10.2009, 20 Jahre Mauerfall am 

9.11. 2009, Frauenschicksale in Ost und West, Biographien und 
Tagebücher mit geschichtlichem Hintergrund. Aber jedes andere 

Thema, das durch ein Buch repräsentiert werden kann, ist 
willkommen. Buchrezensionen und Verlags-, bzw. 

Buchhandelsempfehlungen und Informationen über die  gegen- 
wärtige literarische Welt in Deutschland können eingebracht werden. 
Der Kreis ist ökumenisch konzipiert. Daraus ergibt sich: Teilnehmer/- 
Innen kommen aus beiden deutschsprachigen Gemeinden, die Orte 

des Treffens wechseln innerhalb beider Gemeinden. 
 

Herzliche Einladung an alle Literaturinteressierten  zum ersten 
Literaturkreistreffen in unserer Gemeinde San José.   

 

Gisela Caspers 

Deutschsprachige  Evangelisch -lutherische  Kirchengemeinde / 
Christuskirche:  
Ricardo Rivera Navarrete 495, San Isidro, Lima / Telf. 442 4452 
 



 
Jugendorchester  
 

Immer freitags von 16 – 17.30 Uhr 
 

Wer Interesse hat, ein Instrument zu erlernen, und auch Spaß findet 
am gemeinsamen Musizieren, darf gerne zu uns kommen.  
 

Spiele- Abend  
 

Jeden ersten Montag im Monat um 18.30 Uhr 
 

Wir treffen uns in der Bibliothek der Gemeinde San José. Jeder, der 
sich gerne die Zeit mit Karten oder Brettspiele vertreibt, ist herzlich 
eingeladen. Spiele sollten mitgebracht werden, da es nur eine 
begrenzte Auswahl gibt. 
 

ZEN- Meditation  
 

Immer samstags von 16 – 17.15 Uhr 
 

Wir treffen uns im großen Salon der Gemeinde San José.  
 

Seniorengymnastik  
 

Immer dienstags von 10.30 bis 11.30 Uhr 
 

Ich möchte Euch alle ganz herzlich zur Seniorengymnastik einladen. 
Dafür brauchen wir: bequeme Kleidung und Schuhe. Ein kleines 
Handtuch und etwas zum Trinken nicht vergessen.  
Ich freue mich auf Euch.                       Eure  Barbara 
 
 

 
Gottes Segen erbitten wir…    
 

für unsere Geburtsagskinder der Monate September und Oktober:      

Hans-Michael Müller (1.9.); Consuelo Zielinski (2.9.); Elisabeth 
Brechtezende (3.9.); Patricia Zehnle (4.9.); Tilde Przynitza (5.9.); 
Renate Freitag (8.9.); Michéle Bächler (9.9.); Giuseppe Pinasco 
(14.9.); Elizabeth Schweiger (14.9.); Uschi Yzusqui & Maria Luisa 
Villalobos (17.9.); Margarete Hunger (19.9.); Grete Hofer (20.9.); Karin 
Arrunátegui (21.9.); Uschi Bellina (22.9.); Susi Spittler (23.9.); Patrick Weber 
(29.9.) 
Rosa Huber (3.10.); Elvira Bülow & Ricardo Bächler (6.10.); Ulrike Valdman 
(9.10.); Sonja Auinger (17.10.); Grete Adleff (20.10.); Holger Oschatz (29.10.) 
 

Wir wünschen dir den schönsten Tag, erfüllt mit Son nenschein und 
Glück und davon gleich auf einen Schlag 365 Stück! 

 
 

 

 

Wir gratulieren…  
 

 
In unserer Gemeinde werden das Sakrament  
der Heiligen Kommunion empfangen: 
 
Colegio Pestalozzi  
 
 

Danka ABADIA; Alejadro DELGADO; José MORE; Lucía ALAYZA; Daniel 
DENEGRI; Guillermo  OBRADOVICH; Mateo ALVARADO; Giulia DI BELLO; 
Gabriela ORTIZ; Rafael AÑORGA; Sofía DURAND; Mateo PÉREZ-PALACIO; 
Ximena ARÉVALO; Sebastián FERNÁNDEZ; Miguel PRADO; Daniela ASENG; 
Mateo FERNÁNDEZ-CONCHA; Alejandra RUIZ; Sabrina BAECHLER; Sarah 
FUTTERKNECHT; Simone ROBINSON; Carla BERTOLI; Andrés GORDILLO; 
Santiago RUIZ; Daniela BRAUN; Mathias GRIMM; Ma.Belén SANTOLALLA; 
Guadalupe CANALE; Stefan GRIMM; Nicole TORD; Diego CÁNEZ; Matthias 
HOLLE; Aitana TOVAR; Duilio CELI; Claudia NOCHE; Alvaro TRELLES; 
Ximena CHÁVEZ; Fernanda MARTÍNEZ; Lara VALDEZ; Sergio CROSATO; 
Christian MARX; Daniela VILLANUEVA; Denisse CROUSILLAT; Chiara 
MIGONE; Christian WALTHER; Ignacio DE LA CUBA; Caterina MIRANDA; 
Valerie WOODMAN; Marcelo DE ROMAÑA; Mateo MONTOYA 
 
Colegio Weberbauer  
 
 

Dana AMAYA; Valeria BORDA; Leonardo CAMPOS; Nathaly CANALES; 
Jaime CUCHO; Luis DE LA FLOR; Bruno ENCARNACIÓN; Támer FLORES; 
Luis GALLEGOS; Arlis del Pilar GARCIA; Andres GUEVARA; Adrián 
HERNÁNDEZ; Horst MENESES; Marcelo MORALES; Fabrizio MORANTE; 
Ma. Jimena MOYA; Daniela OBREGÓN; Grecia PAJUELO; Gabriela 
PALACIOS; Alejandro PERAL; Ma. Fernanda PINTO; Miguel PISFIL; Paula 
RAAS; Gabriel REÁTEGUI; Alvaro RECOBA; Christian RIVERA; Shanim 
SALINAS; Santiago SAMANEZ; Valeria SARAVIA; Óscar TELLES; Alvaro 
VERTIZ; Claudio VIGIL 
 
 

Wir gratulieren allen Kommunionkindern ganz herzlic h und 
wünschen ihnen Gottes Segen für ihren weiteren Lebe nsweg. 

 
Wir danken auch den Katechetinnen für ihre Zeit, Ge duld und 

Liebe, bei der Begleitung der Kinder auf ihrem Weg zur 
Erstkommunion. 



 

Pepita, die Kirchenmaus 
 

 
Habt ihr es gesehen in der August/September-Ausgabe des 
Log/Lockbuchs unsrer Evangelischen Schwestergemeinde?  
Unter der Überschrift „Rückblick Kirchentag“ ist ein Foto (S. 16), auf 
dem auch „San José“ zu erkennen ist. – Frau Gaby Schmidt erwähnt 
uns auch als Teil des Infostands ihrer Gemeinde. Die ganze Arbeit 
dafür war also nicht umsonst (s. Pepita in Kontakte Juli/August). 
 

Natürlich bin ich viel zu spät dran, denn unsre Tanja wurde schon am 
Sonntag, 16.8. verabschiedet. Aber trotzdem möchte ich ihr noch 
meine allerbesten Kirchenmauswünsche hinterher schicken. Ich habe 
sie ja hier sehr oft ein und aus gehen sehn. Sie war lange Ministrantin 
und später Leiterin der kleinen Ministranten, dann noch Firmhelferin 
und Mitgründerin einer Jugendgruppe und das alles in einer Person. 
Wer macht das nach???  
Nun, wenn ich ihr auch das „Allerbeste“ für ihr Studium wünsche, denk 
dran, Tanja, du brauchst nie „das Beste“ zu tun, sondern nur „dein 
Bestes“! 
 

Allen alles Gute Eure Pepita 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Weitere Termine und Veranstaltungen 
 

im September  
 

Sa, 05.09.  9.00-13.00h: Firmkurs (in San José) 
Sa, 12.09. 9.00h: Erstkommunion: Eltern-Einkehrtag  
Di, 15.09. 19.30h: Lektorentreffen 
Fr/Sa,18./19.9. Firmkurs (in Huampaní) 
Do, 24.09. 19.00h: Firmkurs: Treffen der Eltern + Paten 
Mo, 28.09. 19.00h: Erstkommunion: Elternabend (WB) 
 

im Oktober  
Mo, 12.10. 19.00h: Erstkommunion: Elternabend 
Do, 15.10. Einkehrtag der EK-Kinder (in Cieneguilla) 
Sa/So,17./18.10. Firmkurs (in Huampaní) 
 

Hinweis 
 

Gemeindebeitrag 
 

Alle Personen, die das bis jetzt nicht getan haben, möchten wir ganz 
herzlich bitten, den Jahresbeitrag 2009 zu bezahlen. Der Beitrag wurde 
auf 100 $ festgesetzt. (Es darf natürlich auch mehr sein!). Unsere 
Gemeinde ist auf euren Beitrag angewiesen. Es stehen verschiedene 
Reparaturen in Pfarrhaus und  Kirche an. Als erstes müssen dringend 
alle Wasserleitungen ausgewechselt werden. Wir sind auf eure 
Zahlungsbereitschaft angewiesen und danken im Voraus herzlich! 
 
 

 

Alle, die an aktuellen Nachrichten von unserer Gemeinde interessiert sind 
oder den Pfarrbrief als PDF Dokument abonnieren möchten, können ab sofort 
ihre Mail Adresse hinterlassen: info@sanjoselima.org 
 

 

 

Herausgeber: 
 

SAN JOSE – KATHOLISCHE GEMEINDE DEUTSCHER SPRACHE  
IN PERU: 
 

Av. Dos de Mayo 259, Miraflores, Lima; Telf: 447 1881; Fax: 445 2293; 
e-mail: info@sanjoselima.org - Homepage: www.sanjoselima.org  
Pfarrer:  P. Tibor Szeles (szelest@web.de) 
Pfarrgemeinderat der Katholischen Gemeinde deutscher Sprache 
 

An dieser Ausgabe haben mitgewirkt: Pfr. Tibor Szeles, Gisela Caspers, Susi 
Spittler, Barbara Mennel, Karin Hans, ‚Pepita’ und Nancy Miyasato 
 

Pfarrgemeinderatsvorsitzende:  Susi Spittler



 

Zum Lachen...   

 
Die Krise beherrscht das Denken… 
 
 
Erbsünde  
Am Anfang war das Benzin und der Vergaser. Dann schuf Gott den 
Motor und die Karosserie, die Hupe und das Verkehrslicht. Dann 
betrachtete er sein Werk und sah, dass es nicht genug war. Darum 
schuf er noch das Halteverbot und den Verkehrspolizisten. Und als 
dies alles geschaffen war, stieg Satanas aus der Hölle empor  und 
schuf die Parkplätze.  

    (Ephraim Kishon) 
 

Bei einer Versteigerung wird ein Papagei angeboten. „Ich biete 100 
Euro“, ruft einer der Interessenten. „125 Euro“, hört man eine Stimme 
aus dem Hintergrund. „150“, donnert der erste wieder. „175“, wird er 
überboten. Als der Interessent schließlich 300 Euro bietet, wird ihm der 
Papagei zugeschlagen. „Hoffentlich spricht er auch“, meint der Käufer 
plötzlich zweifelnd. „Was denken Sie wohl, wer den Preis in die Höhe 
getrieben hat?“, antwortet da der Papagei.  
 

 

 

 

 

 

Ein dicker Mann kommt in ein 
Zoogeschäft, sieht einen 
Papageien und meinst 
schmunzelnd zu ihm: „Na, 
kannst du auch sprechen?“ – 
Darauf erwidert der Papagei: 
„Na, Dickerchen, kannst du 
auch fliegen?“ 

Pfarrer: „Besonders möchte 
ich an einen Ort erinnern, 
an dem Wasser in Wein 
verwandelt wurde. Wie 
nennt man eine solche 
Handlung?“ Ein Schüler: 
„Eine Weinhandlung, Herr 
Pfarrer“. 
 

           
R

em
ite

: 
P

ar
ro

qu
ia

 d
e 

H
ab

la
 A

le
m

an
a 

S
an

 J
os

é 
A

v.
 D

os
 d

e 
M

ay
o 

25
9 

A
pd

o.
 1

8-
04

45
 

Li
m

a 
18

 (
M

ira
flo

re
s)

 
P

E
R

Ú
 


